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Editorial
PAVIDENSA im Jahr zwei – im Startjahr wurde 
wichtige Aufbauarbeit geleistet

Jüngst konnte der Fachverband PAVIDENSA Abdichtungen Estri-
che Schweiz seine zweite Generalversammlung abhalten und das 
erste wichtige Jahr der Aufbauarbeit Revue passieren lassen. 
Über 70 Personen waren in den ersten zwölf Monaten in verschie-
densten Fachgruppen, Technischen Kommissionen und Gremien 
des Aus- und Weiterbildungsbereichs für PAVIDENSA im Einsatz. 
PAVIDENSA Abdichtungen Estriche Schweiz ist der gesamt-
schweizerische Arbeitgeberverband für die Bereiche Abdichtun-
gen (Hochbau-, Tiefbau- und Fugenabdichtungen) und Estriche 
(Fugenlose Bodenbeläge und Unterlagsböden). Wir stellen die 
Technik sowie die Aus- und Weiterbildung ins Zentrum unserer 
Aktivitäten. Mit Referaten zu den kurz vor der Publikation stehen-
den Normen SIA 272 «Abdichtungen und Entwässerungen von 
Bauten unter Terrain und Untertag» sowie SIA 274 «Abdichtun-
gen von Fugen in Bauten – Projektierung und Ausführung» haben 
wir dies anlässlich unserer Generalversammlung 2009 auf dem 
Berner Hausberg Gurten deutlich unter Beweis gestellt. PAVIDEN-
SA ist Anlauf-, Informations- und Dokumentationsstelle für Unter-
nehmer, Planer, Bauleitungen und Bauherren. Viele Mannstunden 
investieren wir in die Beruflichen Grundbildungen «Verkehrswe-
gebauer» und «Polybau». PAVIDENSA ist gut ins Jahr zwei ge-
startet – wir wünschen Ihnen bei der Lektüre der ersten Ausgabe 
2009 unserer Fachzeitschrift viel Vergnügen.

Johny Zaugg,
Präsident/Président PAVIDENSA, Crans-Montana

14

10
12

24

PAVIDENSA, en l’AN deux – au cours de sa 
première année, elle a accompli un impor-
tant travail de structuration

L’association professionnelle PAVIDENSA étanchéités revêtements 
suisse a tenu récemment sa deuxième assemblée générale et a 
passé en revue la première année importante de structuration. 
Plus de 70 personnes ont été actives au cours des douze premiers 
mois dans différents groupes spécialisés, des commissions techni-
ques et des comités impliqués dans le domaine de la formation 
professionnelle et continue. PAVIDENSA étanchéités revêtements 
suisse est l’association d’employeurs pour toute la Suisse dans les 
domaines des étanchéités (étanchéités dans le bâtiment, le génie 
civil et de joints) ainsi que de dalles (revêtements de sols sans 
joints et chapes). Nous plaçons la technique ainsi que la formation 
professionnelle et continue au centre de nos activités. Nous en 
avons fait la preuve manifeste par les exposés tenus au sujet de 
Normes SIA 272 «Etanchéité et drainage d’ouvrages enterrés et 
souterrains» de même que SIA 274 «Etanchéité des joints dans la 
construction – Projet et exécution» lors de notre assemblée géné-
rale  2009 qui a eu lieu au Gurten (Berner Hausberg, la montagne 
chère au cœur des Bernois). PAVIDENSA est un centre de contacts, 
d’informations et de documentation pour entrepreneurs, planifica-
teurs, directions de travaux et maîtres d’ouvrage. Nous investis-
sons de nombreuses heures dans les formations professionnelles 
de base «Constructeurs de voies de communication» et «Polybâ-
tisseur». PAVIDENSA a déjà bien débuté dans sa deuxième année. 
Nous vous souhaitons beaucoup de plaisir à la lecture de la pre-
mière édition 2009 de notre revue spécialisée.
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Partnerfirmen: 

STEHEN Sie auf Qualität 
BÖDEN aus GUSSASPHALT

Immer die richtige Mischung 
optimal einbaubar 

- 
Die neue Aufbereitungsanlage ist seit  

Frühjahr 2008 in Betrieb 
- 

jetzt auch für Walzasphalt 

Weiss+Appetito
Spezialdienste AG
Statthalterstrasse 46 
CH-3018 Bern

Tel. +41 31 750 75 55
Fax +41 31 750 75 56

Schuppis
CH-9403 Goldach

Tel. +41 71 931 58 40
Fax +41 71 931 58 38

www.weissappetito.ch
info@weissappetito.ch

Unsere Spezialfahrzeuge saugen und blasen flüssige oder 
feste Materialien. Jumbo Power statt Handarbeit, effizient und 
kostengünstig. Nutzen Sie unsere Erfahrung.

Nichts zu rüsseln!
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Roland Burri, Mitglied Fachgruppe Fugen der Technischen Kommission von PAVIDENSA, ROMO Bauabdichtungen, Romanshorn

Praxistipp:
Fugen angrenzend an schwimmende Estriche

In jedem Bauwerk gibt es Anschlüsse 
von Böden an Wände. Traditionellerwei-
se wird bei Wohn- und Arbeitsräumen 
dieser Anschluss mit einer Sockelleiste 
abgedeckt. Bei Anschlüssen mit Sockel-
platten oder dergleichen (z.B. eingefärb-
te Fertigestriche) und/oder in Nassräu-
men, müssen diese Fugen mit Dichtstoffen 
ausgebildet werden. Diese Übergänge 
sind der Gruppe der Wartungsfugen zu-
zurechnen. Sie werden durch chemische 
und/oder mechanische Einflüsse derart 
beansprucht, dass sie in regelmässigen 
Abständen überprüft und gegebenen-
falls ausgetauscht werden müssen.

Zu den chemischen Einflüssen zählen in 
Wohn- und Bürobauten vorab Reini-
gungsmittel, was in der Praxis eher in sel-
tenen Fällen Ursache von schadhaften 
Fugen ist. Anders sieht es mit der mecha-
nischen Belastung bei an schwimmende 
Estriche angrenzenden Fugen aus.

Die schwimmende Konstruktion kann auch 
bei korrektem Einbau nicht zu vermeiden-
de Verformungen zeigen, welche in der 
Regel die Elastizität der Fugenfüllstoffe 
überschreiten. Die mechanisch wirksamen 
Mechanismen sind das Schwinden sowie 
das Aufschüsseln des Estrichmörtels und 
das Setzen des Dämmmaterials (Tritt-
schallunterlage). Während ersteres vorab 
in den ersten Heizperioden auftritt, abhän-
gig von der Art des Estrichmörtels (gerade 
in Nassräumen muss Zementestrich ein-
gebaut werden, welcher ein grösseres 
Schwind- und Schüsselungsverhalten auf-
weist als zum Beispiel Calziumsulfatestri-
che), kann sich das Dämmmaterial noch 
nach Jahren weiter setzen (auch hier ab-
hängig vom eingesetzten Dämmmaterial).

Beide Phänomene können zu Fugenab-
rissen führen. Deshalb unterliegt diese 
Art von Fugen grundsätzlich nicht der 
Gewährleistung:

•	 Es gibt bislang keinen Fugendicht-
stoff, welcher eine Dehnung von 
mehr als 25 Prozent des Fugenquer-
schnitts aufnehmen kann.

•	 Idealerweise sollte mit der Abdich-
tung zugewartet werden, bis der Est-
rich eine stabile Lage erreicht hat 
(zwei bis drei Jahre). Dies ist in den 
meisten Fällen kaum und vorab in 
Nasszellen nicht möglich.

Aus diesen Gründen werden Fugen an-
grenzend an schwimmende Estriche als 
Wartungsfugen definiert. Gemäss SIA-
Norm liegt es in der Verantwortung der 
Bauherrschaft, dass Fugen regelmässig 
überprüft und wenn nötig ausgetauscht 
werden.

Es gibt bislang keinen Fugendichtstoff, welcher eine Dehnung von mehr als 25 Prozent 

des Fugenquerschnitts aufnehmen kann.

Ausführenden ist deshalb empfohlen, die 
Bauherrschaft und/oder ihre Vertreter ex-
plizit darauf aufmerksam zu machen, was 
Wartungsfugen sind und wie die Verant-
wortlichkeiten gemäss SIA-Norm geregelt 
werden. Dies ist eine wichtige Vorausset-
zung für eine für alle Seiten befriedigende 
Auftragserfüllung.
Zudem ist das Aufmerksammachen auf 
die Verantwortlichkeitsregelungen bei 
der Übergabe eine Gelegenheit,  sich als 
umsichtigen und kompetenten Partner 
zu präsentieren, der dann eventuell auch 
wieder mit den Instandsetzungsarbeiten 
betraut wird.

Fugen angrenzend an schwimmende 

Estriche müssen als Wartungsfugen 

definiert werden.




